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und ausstrahlt. Manche seiner Aufgaben kann er gegenwärtig den Berufs-
verbänden übertragen, die durch seine Geschäftsstelle in Zürich, das

schweizerische Frauensekretariat, enger als früher mit ihm verbunden
sind. Der BSF hat nur einmal eingehend zur Frage des politischen
Frauenstimmrechts Stellung bezogen, und zwar durchaus im positiven
Sinn, sonst aber die Propagandatätigkeit dem heute ebenfalls angeschlos-
senen Verband für Frauensfimmrecht überlassen. Seine ganze Erziehungs-
und Aufklärungsarbeit soll ja der Frau, der Familie, der Jugend und
damit dem Wohl des Landes dienen und nicht zuletzt die Frau bereit
und fähig machen für neue staatsbürgerliche Aufgaben, die ihr im zweiten
Halbhundert des Bestehens des BSF hoffentlich zufallen werden.

Einige statistische Angaben
Gründervereine 1899/1900: Frauenkonferenzen Bern, Präsidentin

Helene v. Mülinen; Union des Femmes Genève, Präsidentin Camille
Vidart; Union des Femmes Lausanne, Präsidentin Marguerite Duvillard-
Chavannes : Union für Frauenbestrebungen Zürich, Präsidentin E. Boos-

Jegher.
Im ersten Jahr schlössen sich 13 Vereine an, im zweiten 9, nach zehn

Jahren waren es 66 und heute rund 230 (300 000 Schweizerfrauen).
Es fanden 49 Generalversammlungen an 18 verschiedenen Orten statt.
Präsidentinnen: Helene v. Mülinen, Bern, 1900—1904; Pauline Cha-

ponnière-Chaix, Genf, 1904—1910 und 1916—1920; Klara Honegger,
Zürich, 1910—1916; Elisabeth Zellweger, Basel, 1920—1929; Anne de

Montet, Vevey, 1929—1935; Clara Nef, Herisau, 1935—1944; Adrienne
Jeannet, Lausanne, 1944—1948; jetzige Präsidentin: Gertrud Haemmerli-
Schindler, Zürich.

Wohin in Zürich?
Für Tage der Fr/ioZung

ins Kurhaus Züric/iberg, Ore/ii.str. 21, Zürich 7, Tel. 32 72 27

Kurhans Figibiicfe, Kraüenturmstr. 59, Zeh. 6, Tel. 26 42 14

herrliche Lage am IFaldrand, Stadtnähe
mit guten Tramverbindungen

Für Sitzungen, Zusa//i7/!enliün/te
ins alkoholfreie Festaurant Karl der Grosse

Kirchgasse 14 Zürich 1 Tel. 32 03 10

Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaften

Pedakiion: L. Lienhari, Pebbergsirasse 33, Zürich 37, 7ele/on 26 0544

Inserate an: A. Moos, ßuehdrueberei, Zurich-Fo'ngg, Ackersieinsir. 159, Tel. 56 7037

Anmeldungen von Abonnenten u. Adressänderungen erbeten an; Frau Pia Kau/mann
ßüchnerstrasse 26, Zürich 6, Fete/on 2624 74

Posichecbbonto des Frauenstimmrechtsvereins Zürich Mo. VI// 14/51
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